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s Anitlicljer Theil.
  A. Bekanntmachungen des Landraths.

No. 81 Namslau, den 7. Januar 1889.
« Zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät unseres Aller-

gnädigsten Kaisers nnd Königs wird

Sonntag den 27. Januar rr. tllarljmittags 2 illltjr
im Haufe des Erimmsscljen zizoteks hierseklist

ein gemeinschastliches Festmahl stattfinden, zu dessen zahlreicher
Vethelligutlg die Unterzeichneten ihre geehrten Mitbiirger aus
Stadt und Land mit dem Ersuchen ergebenst einluden, die Theilnahme
in die im Grimnsischen Hotel ausliegende Listebis spätestens
zum 23. d. Mts. eintragen zu wollen·

Besondere Einladnngs-Circulare ergehen nicht mehr.
Der Preis pro Cduvert beträgt 3 Mark.

Bieder, Katze, von Schack, �Willert,
Qlmtägericbtäratl!. Bürgermeister. Rittmeistetx Landrath.

No. 9]
Nach langem schweren Leiden verschied am 3. Januar d. J. der

Erbschoktiseiliesilzer

Herr Hart; Ztzaöaiz
. zu PolnisclyMarchwitH

Niit seltener Hingabe bekleidete derselbe fast 40 Jahre hindurch die ver-
schiedenften Ehrenäinter der Gemeinde- und Kreis-Verwaltung, als Gemeinde-
und stellvertretender Artus-Vorsteher und als Mitglied des Kreistages

Jn dem Entschlaseneri verliert der Rustikalstand einen warmen Vertreter,
die Gemeinde ihren treuen Berather und allezeit bereiten Helfer, der Kreis
einen tüchtigen, unisichtigeru Beamten. Sein Andenken wird stets in Ehren bleiben.

Namslau, den S. Januar 1889.

Yer csanörath und Yorsitzende des Kreis-Ausschusses.
VI/illert.
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NO� 101 Breslau, den 5. December 1888.
Aus den auf die Circular-Verfügung vom 12. October d. Js.  I. 1II. 3675! hier ein-

gegangenen Berichten geht hervor, daß im diesseitigen Verwaltungsbezirke � mit Ausnahme zweier
Kreise -� die Gendarmen zur Theilnahme an den Wahlen zum Haufe der Abgeordneten mit Rück-
ficht auf § 49 des Reichs-Militairgesetzes vom 2. Mai 1874  Reichs-Gefetzblatt Seite 45 ff.! nicht
zugelassen worden find.

Diese Auffassung ist nicht für zutrefsend zu erachten.
Der vorgedachte Paragraph ordnet an, daß

für die zum aktiven Heere gehörigen Militairpersonety mit Ausnahme der Militairbeamtem
die Berechtigung zum Wählen sowohl in Betreff der Reichsvertretung, als in Betreff
der einzelnen Landesvertretungen ruht.

Durch § 38 a. a. O. ist der Kreis der zum aktiven Heere im Sinne des Reichs-Militair-
gesetzes gehörigen Personen bestimmt abgegrenzt. Da die Preußifchen Gendarmen unter keine der
hier ausgeführten Kategorien fallen, find dieselben durch die Reichsgefetzgebung von der erwähnten
Wahlberechtigung nicht ausgeschlofsen.

Jm Uebrigen wird auf die durch Regierungs-Verfügung vom 13. Mai 1864  I. IV. III.
1288! mitgetheilte Allerhöchfte Entscheidung verwiesen, nach welcher der Landgendarmerie mit Ein-
schluß der Offiziere derselben die Betheiligung an den Landtagswahlen nicht untersagt werden soll.

Königlicher Regierungs-Präfidcnt. gez. v. Juncker.
An sämmtliche königliche Herren Landräthe und LandrathsamtssVerwalter des Bezirks. l. I11. IV. 4315.

Namslau, den 5. Januar 1888.
K s Vorstehende Verfügung bringe ich zur Kenntniß der betreffenden Gemeinde-Behörden des

rei es.

NO« l1] Breslau, den 12. Dezember 1888.
Amtsblatt-Bekanntmachung,

betreffend die Meldung zur Prüfung für den einjährikkfreiwilligen Militärdienft.
Diejenigen jungen Leute, welche ihre wifsenfchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwil-

ligen Militärdienft nicht durch Schulzeugniffe nachweisen können und sich deshalb der nächften am
22. März 1889 Nachmittag 3 Uhr beginnenden Prüfung unterziehen wollen, haben nach der Be-
stimmung des § 91 der ErfatzOrdnung vom 28. September 1875 ein fchriftliches Gesuch bis zum
1. Februar 1889 spätestens bei der Unterzeichneten Kommission einzureichen.

Der Meldung find beizufügen:
a! ein Geburtszeugnißz
b! ein amtlich beglaubigtes Einwilligungs-Atteft des Vaters oder des Vormundes mit der Erklä-

rung über die Bereitwilligkeit und Fähigkeit, den Freiwilligen während einer einjährigen aktiven
Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten und zu verpflegen;

c! ein Unbescholtenheits-Zeugniß, welches für Zögliuge von höheren Schulen  Gy1nnafien, Real-
fchulen, Progymnafien und höheren Vürgerfchulen! durch den Direktor der Lehranftalh für alle
übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienftbehörde auszuftellen ist;

d! ein von dem Gefuchfteller felbft gefchriebener Lebenslauf. e « .
Jn dem Gesuch ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der Examinaniu welchem

die Wahl gelassen wird zwifchen dem Lateinifchem Griechifchem Franzöfischen und Englischen, ge-
prüft sein will.

Königliche slsriifungseKommiffion für Einjiihrig-Freiwillige.
Der Vorsiheuda gez. Eberhard.

Namslau, den 5. Januar 1889.
Vorftehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

NO« 121 Namslau, den 7. Januar 1889.
Betrifft die Aufftellung der Rekrutirungsftammrollen für den Jahrgang 1869.
Jn Gemäßheit des § 45 der Erfatz-Ordnung vom 28. September 1875 ersuche resp. be-

auftrage ich die ftädtischen Polizei-Verwaltungen, sowie die Herren Gemeinde-Vorsteher des Kreises
und die Herren Gutsvorsteher von Bachowitz, Buchelsdorß Kl.-Butschkau, Damnig, Glaufche, Hau-
gendorf, Schmograu und Wallendorf, mit Aufftellung der Rekrutirungsftammrollen pro 1869 un=
verzüglich vorangehen. »

Soweit dies nicht bereits gefchehen, ist sofort in ortsüblicher Weise bekannt zu machen,
daß die Meldung zur Stammrolle in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar er. erfolgen muß
und daß zur Meldung alle diejenigen Militairpflichtigen verpflichtet find, welche 1m»Jahre» l8 ·39
bezw. in früheren Jahren geboren find, aber noch keine endgültige Entscheidung über ihr Militam
Verhältnilß erhalten haben. _

Sich etwa nicht zur Stammrolle meldende Mannfchaften oder zu deren Anmeldung ver-
pflichtete Personen find auf Grund des § 23 a1. 10 der Ersatz-Ordnung unnachfichtlich zur Be-
strafung zu bringen. .



Die sich anmeldenden nicht am Orte gebotenen Militairpflichtigen des Jahrganges 1869
haben ihren Geburtsscheiii vorzulegen, die Mannschaften der älteren Jahrgänge sämmtlich ihre
Loosungsscheine. Die Zugänge der älteren Jahrgänge sind in die Stammrolle ihres betreffenden
Jahrgangs und gleichzeitig in ein besonderes Verzeichniß einzutragen, welches mir mit den zuge-
hörigen Loosungsscheinen spätestens bis zum 15. März er. einzureicheu ist. Für Mannschaftem
welche keinen Loosungsschein haben, sind Duplikate bei mir zu beantragen.

« Zur Anfertigung der Stammrollen bemerke ich noch ausdrücklich, daß in dieselben nur die
im Jahre 1869 geborenen Individuen und zwar alphabetisch geordnet einzutragen sind und daß
hinter dem letzten Namen jedes Buchstaben genügender Raum zu Nachtragungen frei zu lassen ist.
Die Rubriken 1��9 der Stammrolle sind sorgfältig auszufüllen und bei Vormündern deren Name,
Stand und Wohnort anzugeben. Bei Nlannschaftem welche mit Pferden umzugehen verstehen, ist
dies in Rubrik 7 zu vermerken. Rubriken, welche nicht mit Sicherheit ausgefüllt werden können,
sind frei zu lassen und dürfen Vermerke, wie ,,unbekannt« nicht gemacht werden.

Eine größere Sorgfalt als bisher ist auf die richtige Schreibweise der Leute zu ver«
wenden. Wo sich zwischen der Geburtsliste und den Angaben des Mannes Differenzen ergeben,
sind kurze Verhandlungen beizufügen, welche die Differenzen klar stellen. Unehelich geborene Indi-
viduen, welche nicht ausdrücklich als ehelich legitimirt sind, dürfen nur den Geburtsnairien der
Mutter führen. Sind mehrere Vornamen angegeben, so ist der Rufname zu unterstreichen Jeder
Mann muß nach seinem Geburtstag befragt werden. Ergeben sich zwischen den Angaben der Leute
und der Geburtsliste Unftimmigkeiteiy müssen dieselben aufgeklärt werden. Seitens der Herren
Stammrollenführer ist in möglichst authentischer Weise festzustellen, welche Individuen den polnischen
Elementen zuzurechnen sind. Das Ergebniß dieser Ermittelungen ist unter Bemerkungen aufzuneh-
men. Als polnisch sind nur solche Leute zu bezeichnen, welche entweder ausschließlich polnisch oder
nur gebrochen deutsch sprechen.

Wegen Feststellung der Bestrafungen haben sich die Stammrollenführer mit den Herren
Amtsvorstehern in Verbindung zu setzen, damit sämmtliche Strafen, einschließlich derjenigen wegen
Uebertretungen, zur Eintragung gelangen.

Von den am Orte geborenen, sich aber auswärts aufhaltendeii Militairpflichtigen sind so-
. weit als möglich Anerkenntnisse zu beschaffen, wie und! nach den unermittelt gebliebenen Leuten be-

reits Recherctnn eingeleitet werden müssen.
Die neu anzulegenden Stammrollen nebst den hierzu gehörigen Geburtslistem Taufzeug-

Rissen, Todteuscheinem Straferkenntnisseiy Benachrichtigungen über bereits erfolgte Einstellungen und
sonstigen Belägen sind mir bestimmt bis zum 10. Februar er. einzureicheiy widrigenfalls die Ab-
holung durch kostenpflichtige Boten erfolgen müßte.

Nicht vorschriftsmäßig angelegte Stammrollen müßten zur Umarbeitung zurückgegeben werden.
· Sei! erwarte aber mit Bestimmtheit, daß zur Vermeidung unnöthigen Schreibwerks alle

Emtragungeii mit größter Sorgfalt bewirkt werden.
NO« 131 · Namslau, den 8. Januar 1889.

szAm 5. dieses Monats ist in Wallendorf ein Hund getötet worden, welcher nach dem See-
tionsbesitnde der Tollwuth dringend verdächtig war. i

Jch ordne daher auf Grund des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880, der Jnstruetion des
Bundesrathes vom 27. Februar 1881 und des Gesetzes vom 12; März 1881 an:

Jn den Ortschaften Dziedzitz Wallendorß Noldau, Polkowitz Erdmannsdorß Bach-miß,
Svpbietlkllal sind vom heutigen Tage bis zum 11. März 1889 alle Hunde an die Kette zu legen
oder einzusperrein Der Festlegung gleichzuachten ist das Führen der mit einem sicheren Maulkorbe
versehenen Hunde an der Leim: jedoch dürfen die Hunde ohne polizeiliche Erlaubniß aus dem

« geföhrdeten Bezirke, welcher aus den oben genannten Ortschaften gebildet wird, nicht ausgeführt

werden. 
Wer von den Bestimmungen des § 20 der Jnstruetion des Bundesrathes vom 27. Februar
1881 bezüglich des Gebrauchs der Zieh- und Hirtenhunde Gebrauch machen will, hat sich dieser-
halb an den zuständigen Herrn Amts-Vorsteher zu wenden. �

Hunde, welche frei umherlaufend getroffen werden, können sofort getötet werden.
No. 14] _ Namslau, den 8. Januar 1889.

Mehrere in letzter Zeit zu meiner Kenntniß gelangte Fälle von Krätze geben mir Veran-
lassung, die Herren Polizei-Verwalter und Amtsvorsteher des Kreises darum zu ersuchen, die Dienst-
herren innerhalb ihrer Bezirke eindringlichst darauf aufmerksam zu machen, daß es unbedingt erfor-
deklich ist, ihr Gesinde von Zeit zu Zeit einer ärztlichen Untersuchung unterziehen zu lassen. Wer-
den Krätzkranke vorgefunden, so empfiehlt es sich, mit Rücksicht darauf, daß eine Absonderung bei
der geringen Geräumigkeit der Wohnungen auf dem Lande nicht zu ermöglichen ist, die Kranken
alsbald ins Krankenhaus zu senden, damit der Gefahr einer weiteren Verschleppung durch An-
steckung vorgebeugt werde. -
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Us- 15] Namslau, den 7. Januar 1889.
Betrifft die Körung von Privat-Beschiilern.

Jn Gemäßheit der §§ 1 und 2 der Körordnung vom 8. December 1856  Amtsblatt 1857
Seite 2! fordere ich diejenigen Pferdebesitzey welche im Jahre 1889 Hengste als Veschäler gegen
ein Deckgeld von weniger als 15 Mark oder eine diesem Geldbetrage gleichkommende Entschädigung
in Naturalien aufzustellen beabsichtigen, hierdurch auf, die Hengste zur Besichtigung und event. Körung

Sonnabend den 26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
dem Kreis-Schauamt vor Grimm�s Hotel hierselbst vor-zuführen.

Damit die Commission noch rechtzeitig zusammenberufen werden kann, sind die vorzustellen-
den Hengste bis spätestens zum 16. d. Mts. bei mir anzumelden.

Das Anmeldungsformular muß enthalten: 1. Namen des Vesitzers, 2. Namen, Farbe und
Abzeichen des Hengstes, 3. Alter, 4. Größe, 5. Ursprung, 6. Höhe des geforderten Deckgeldes und
7. den Stationsort.

Diejenigen Hengste, welche gegen ein Deckgeld von 15 Mark und mehr als Beschäler auf-
gestellt werden sollen, sind mir gleichfalls, obschon dieselben einer Körung nicht bedürfen, anzumelden.

Die Herren Gemeinde-Vorsteher des Kreises haben dies in geeigneter Weise zur Kenntniß
der Pferdebesitzer zu bringen.
NO« 16l Namslau, den 5. Januar 1889.

Gegenüber der in einer Straffache wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz vom 11. März
1850 von dem ersten Richter entwickelten Rechtsansichh daß Vereinigungen als Vereine im Sinne
dieses Gesetzes nicht gelten können, wenn sie auf Grund von Veschliissen einer Versammlung, die
eine Vereinsversammlung nicht darstellte, zur Ausführung von Beschlüssen der Versammlung gewählt
sind und zu diesem Zwecke auf eine längere Zeit zusammentreten, hat das Reichsgericht in dem
Revisionsurtheile ausgeführt, daß für eine solche Einschränkung des Begriffes ,,Verein« es an
jedem Anhalte im Gesetze fehle, und diese Ansicht wie folgt begründet:

Die im Verein verbundenen Personen verfolgten zwar einen gemeinschaftlichen Zweck, un-
erheblich sei aber, wie sie dazu gekommen seien, sich den Zweck zu setzen, insbesondere ob sie ein
von anderen als wünschenswerth bezeichnetes Ziel ins Auge gefaßt und sich angeeignet oder sich .
ein selbstgeschaffenes Ziel gesetzt hätten. Ebensowenig könne für die Frage, ob mehrere Personen
einen Verein gebildet haben, der Umstand entscheidend sein, daß die Personen durch einen Befchluß
einer Versammlung und einen Wahlac.t zur Vereinigung bestimmt worden seien; denn der Beschluß
und die Wahl der Versammlung bilde nicht die Verbindung, sondern enthalte nur eine Aufforde-
rung zur Verbindung, welche dadurch, daß die Aufgeforderten Folge leisten, ins Leben treten.

Die Orts-Polizei-Behörden des Kreises setze ichphiervon zur gefälligen Nachachtung in Kenntniß.
No. 171 Namslau, den 5. Januar 1889.

Es ist zur Kenntniß des Herrn Regierungs-Präsidenten gekommen, daß dem Fabrik-Jn-
spector des Bezirks von einzelnen Ortspolizeibehörden über neuerdings in Fabriken eingetretene Un-
fälle keine ålliittheiluiig gemacht worden ist. ·

Unter Hinweis auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 15. März 1886 � Stück U. Nr. 113
-� ersuche ich die Ortspolizeibehörden des Kreises, von jeder ihnen zugehenden Unfallanzeige, aus-
schließlich der in land- und forstwirthfchaftlichen Betrieben, jedoch einschließlich der in Brennereien
2c. beschäftigten Arbeiter, dem Königlichen Gewerberath Fries zu Breslau binnen drei Tagen eine
Abschrift zugehen zu lassen. �

NO« 181 Namslau, den 3. Januar 1889.
Die Herren Standesbeamten ersuche ich um Einreichung der abgeschlossenen Geburts-,

Heiraths- und SterbeMebenregister für das Jahr 1888 im Lauf von 8 Tagen.
Jedem Register ist Abschrift des alphabetischen Namens-Verzeichnisses beizufügen.

N» 19} « Namslau, den 8. Januar 1889.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der interm. Fuß-Gendarm Rohrbach

zu Dammer zum wirklichen Gendarmen bestätigt worden ist.
NO« 201 Namslau, den 5. Januar 1889.

Vereidet: der Stellenbesitzer August Weber zu Minkowsky als Schöffe
V e rpflichtet: der Gemeindevorsteher Kupietz zu Proschau als Ortserheben

No. 21] Namslau, den 8. Januar 1889. .
Nachweis der im Monat December 1888 aus dem KreissKrankenhause eutlafsenen Personen.
1. Susanna Hallek, Dienstmädchen aus Eckersdorß am I. November pr. auf Antrag der Kreiskrankenhaus-Commis-

sion aufgenommen, am 28. December pr. entlassen; 58 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 23 Mk. 20 Pf.
Verflegungskostem Leinsamen zu Umschlägen 1 Mk., im Ganzen 24 Mk. 20 Pf.

2. Susanna Dorzok, Stellmacherfrau aus Eckersdorh am 10. November pr. auf Antrag der Kreiskrankenhaus-Com-
mission aufgenommen, am 30. November pr. gestorben; 21 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 8 Mk. 40 Pf.
Verpflegungskosten Beerdigungskosten 11 Mk» im Ganzen 19 Mk. 40 Pf.
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8. Lorenz Hojenskh Knecht aus Strehlitz II, am 12. November pr. auf Antrag der Dienstherrschaft Bauergutsbesitzer
Kroviorsch aufgenommen, am 3. December pr. entlassen; 22 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 8 Mk. 80 Pf.
Verpflegungskostetr

4. Helene Knetsch, Tagearbeiterin aus Grambschüy am 24. November pr. auf Antrag des Dominiums Grambschütz
aufgenommen, am 15. December pr. entlassen; 22 Berpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 8 Mk. 80 Pf. Berpfles
gungs-kosten. Extra-Diät 1 Mk» im Ganzen 9 Mk. 80 Pf.

-5. Maria Gallus, Dienstmädchen aus Poln.-Marchwitz, am 30. November pr. auf Antrag der Dienstherrschaft Bauer«
gutsbesitzer Kuhnert aufgenommen, am 8 December pr. entlassen; 9 Verpflegungstage o. 40 Pf., zusammen 3 Mk.
60 Pf. Verpflegungskostem

6. Rosina Glinga, Tagearbeiterin aus Strehlih II, am I. December pr. auf Antrag des Qrts-Armen-Verbandes
Strehlitz II aufgenommen, am 31. December pr. entlassen; 31 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 12 Mk.
40 Pf. Verpflegungskostem �

7. Karoline Knetsch, Bahnrvärterfrau aus Giesdorf, am 1._ December pr. auf Antrag des Ehemannes aufgenommen,
am 19. December pr. entlassen; 19 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 7 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostem

8. Christiane Zimmalcy Knechtfrau aus Michelsdorß am 2. December pr. auf Antrag der Dienstherrschaft Erb-
scholtiseibesitzer Gafert aufgenommen, am 15. December pr. entlassen; 14 iVerpflegungstage ä. 40 Pf., zusam-
men 5 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostem

9. Karl Maletzkd Knecht aus Deutsch-Marchwitz, am 14. December pr. auf Antrag der Dienstherrschaft Grbscholtiseis
besitzer Morawe aufgenommen, am 29. December pr. entlassen; l6 Verpflegungstagel ä. 40 Pf., zusammen 6 Mk.
40 Pf. Verpflegungskostem Extra-Diät 3 Mk» im Ganzen 9 Mk. 40 Pf.

10. Joseph Palluch, Knecht aus Strehlitz II, am� 15. December p1·. auf Antrag des Gemeindevorstandes Strehlitz II
aufgenommen, am 21. December pr. entlassen; 7 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpfl-
gungskostem

II. Carl Mokroß, Knecht aus Strehlitz II, am 15. December pr. auf Antrag des Gemeindevorstandes Süchtig IIaufgenommen, am 21. December pr. entlassen; 7 Verpflegungstagc ä. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpfle-
gungs o ten. .

12. Carl Klose, Knecht aus Strehlitz I, am 17. December pr. auf Antrag der Dienstherrschaft Vauergutsbesitzer Gott-
lieb Rapka II aufgenommen, am 24. December pr. entlassen; 8 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 3 Mk.
20 Pf. Verpflegungskostem

13. Franziska Rokitta, Dienstmädchen aus Strehlitz I, am 17. December pr. auf Antrag der Dienstherrschaft Bauer-
gutsbesitzer Gottlieb Rapka II aufgenommen, am 22. December pr. entlassen; 6 Verpflegungstage ä. 40 Pf»
zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostem

Die Verpflegungskosten sind bestimmt bis zum 20. d. Mts. an die hiesige Kreis-
Communalkasse zu zahlen, widrigenfalls die executivische Einziehung derselben erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Präparandenbildiing betreffend.

Diejenigen Herren Lehrer, welche fich mit Ausbildung von Schulamtspräparanden beschäfti-
gen, wollen mir darüber möglichst nmgehend nach Erscheinen des Blattes in der vorgeschriebenen
Weise berichten. Zu spät eingehende Berichte bleiben unberücksichtigt.

Die Herren Bürgermeister und Gemeindevorsteher ersuche ich dienstergebensh die Herren
Lehrer sofort auf diese Verfügung aufmerksam zu machen.

Gr. Wartenberg, den 3. Januar 1889.
Die Kreisfchulinfbection J. V.: Wernicke

Steckbriefs-Erlediguug.
Der hinter dem Arbeiter Robert Meise alias Nowak aus Namslau, am 26. December

1888 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 2. Januar 1889. Der Erste Staatsanwalt.

S t e cf b r i e f.
Gegen den Dienstknecht Karl Lienig aus Glockschütz, geboren zu Pilgramsdorf bei Gold-

berg am 12. Juni 1834, evangelisch, ledig, welcher fich verborgen hält, ist die Untersuchungshaft
wegen Unterschlagung verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Bernftadt i. Schl.
abzuliefern.

Bernftadt, den 3. Januar 1889. Köuigliches Amtsgericht

« Nichtamtlicher Theil.

A u f g e b o t.
z Aus dem den Bauergittsbesitzer Robert und Rosina geb. Rapka Herrmannschen Eheleuten

zu Strehlitz I gehörigen Bauergut No. 3 Strehlitz steht auf Grund des Erwerbungs-Jnstruments
vom 26. März 1817 in Abtheilung III No. 2 ein Restkaufgeld von 18 Thaler ohne Zinsen für
die Miterben des Besitzers Hans Rapka eingetragen. Gläubigerin dieser Restpost war die Wittwe
Anna Rapka geb. Lassek. Die Post war zu Weihnachten 1819 fällig. Die Grundstückseigenthümer
wollen das Kapital zahlen und die zur Löschung bringen.
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Die unbekannten Jnhaber der Post werden aufgefordert, ihre Rechte aufdiese Post spätestens
in dem Aufgebotstermine .

den 27. April 1889 Vormittags 9�/2 Uhr
Zimmer No. 9 des hiesigen Gerichtsgebäudes tanzumelden und den Eigcnthümcrn Quittung oder
Löschungsbewilligung zu ertheilen, widrigenfalls denselben-die Hinterlegittig des Kapitals gestattet
werden wird.

Namslan, den 5. Januar 1889. « Königliches Amtsgericht

Bekanntmachiiiigp
Wir bringen hiermit zurKenntniß der Betheiligten, daß:

1. am 2. Januar 1889 die zweite Rate Vorwerks-Pachtgeld pro 1888/89 fällig wird und
2. mit den Steuern pro Januar 1889 die Feuer-Societäts-Beiträge pro 1889 zur Einziehung

gelangen. » ,
Namslau, den 15. December 1888. D e r Ni a g i st r a t.

ääefanntntnarhung.
Sechs Stück Guten, ein Hahn und zwei Hühner sind als knuthtnaßlich gestohlen

beschlagnahmt worden.
Der Eigenthümer wolle sich schleunigst bei uns melden.
Nantslam den 9. Januar 1889. Die Polizei-Verwaltung. Rege.

f Bekanntmakhung
Das hiesige KönigL Standesamt ist für das Publikum an den Wochetitageti Vormittags von

8��12Uhr, an Sonns und Feiertagen, sowie an Festtagen Vormittags von 11��Ij212 Uhr geöffnet.
Eheschlieszungen werden nur an den Wochentagen u. z. in. der Zeit von 9�11 Uhr

Vormittags vorgenommen und find mindestens einen Tag vorher anznmeldew
Namslau, den 1. Januar 1889. KönigL Standesamt KöhL

Holzverkanf.
Hönigciche Eöerförsterei Namslau.

Zur öffentlichen Versteigerttng von »
Bau» Nutz- und Breimholzerii

Reben während des Monats Januar folgende Termine an:
1. Freitag den 18. Stamm. l2�/2 Uhr im Gasthaufe von Basan in Nol-

dau für die Schutzbezikke Bachwitz und Wallendorf. ·
2. Mittwoch den 23. Vorm. l0 Uhr im Gafthaufe von Kubus m Mith-

thal für die �Reviere Sgorfellitz und Schadegur. » _
3. Freitag den 25. Vorm. 10 Uhr im Gasthaufe von Gunther m

Schmograu für die Bezirke Schmograti und Glaufchr. ·
4..Mittwoch den 30. Vorm. 10 Uhr im Gasthaufe von Sabarth m

WindifclkMarchwitz für die Neviere Rief: nnd Windifch-Niarcl!w1tz.
Art, Sortiment und Menge der anzubietenden Hölzer werden vor den Terminen noch be-

kannt gemacht werden.
Namslau, den 6. Januar 1889.

Der Königliche Oberförfter
Störig

orgägermixi.
Mittwoch den 16. anuar Vormittag 9 Uhr sollen im Schlage Jagen 3

im Försterbruch folgende Hölzer meistbieteiid verkauft werden.
A. Bauholzen » · .

8 Stück Eichen, 46 Birken, 32 Kiefern, 33»Fichten, 6 Stück birkene Stangem
B. Brennholzcm

35 Rm. Erleii-Scheitholz, l Rm. Eicheti-Afkklvcz- 1| Rms BUchepkAfk-
80 Rm. Erim-Ast, 583 Rm. Stockholz, 343· Rm. Abraumrekfig
Namslarn den 9. Januar 1889. Die Forst-Cownstsston-
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�J gnug«
Felsens� und ils-InstanzJlllerstrtjerungzpCiiesellscljaft 

III
Hamburg.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem

Kaufmann Åsisrru Gar] 00h]! in Namslall
bie Verwaltung der Agentur unserer Gesellschaft daselbst übertragen haben.

Hamburg, im Januar 1889. Dir Direktion den »Dann-i«
Ernst Schmidt. Eheling.

AufVorsteheiides Bezug nehmend, empfehlejchszdie genannte Gesellschast zu recht häufiger
Benntzung mit dem Beuierkem daß dieselbe zu hochft liberalen Bedingungen versichert, viertel-
jährliche und monatliche 5Brä1nien=3al!lungen gestattet und ein Eintrittsgeld nicht verlangt.

Statut-on und Antraiissdrniulare find bei mir
Namslaik dcu 3. Januar 1889.

gratis zu haben.

Gar! Sohn« am Ringe.

hee
Ü 
Proben zu Diensten.

Bankers�

HENKEL ä: Cz,
Verkaufstellen durch Placate kenntlich. E-

hat feines Aroma, schmeckt

kräftig, ist rein und billig:
» ac- Neueste Erndte. sc·
s ÜUOOC 00¬000000ÜÜUOCCOOIÜUÜUCCCCQ!�

p .

iejenigen Herren Lehrer· eine» Ziiauistau
und sU1ngegend, welche den ernsten
Wunsch hegen, einein Lehrer-Vereine
anzugehörem werden ergebenst ersucht,

behufs Gründung eine-Z skilcheii Sonnabend
den 19. d. NR. Abends 6 Uhr im
Locale des Heu. Paul Koschwitz,
Namslau, freundlichst erscheinen zu wollen.

_ Mehrere Collegen
Mariazeller Magen-Tropfen, «

vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Ingeni-

é� « �- «  . Die Mariazvegller Magen-Fressen sind
Schutzma teiuGEHEI MITTELÄDie estandsTeile End bei jedem Fläschchen in der Gehn-Anmut: egeben

  D! eht zu haben 1n fast allen Apothe en.
JUZ Namslau in der Adler-Apotheke.

9000 Qliark
sind zum l. Llpril aus sichere Hypothek zu ver-
geben. Von wem, zu erfragen in tot Exped d. Bl.

Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen
daß ich mein ·

xlleiskir nnd MnrsdGestliåst
nach dein früher J. C. Herrmanm
schen Geschäftslocal am Bres-
lauer Thor ver-legt habe.
_ Indem ich stets bemüht sein werde, durch gute

Waare, billige Preise und reelle Bedienung auch
ferner meine geehrten Kunden zufrieden zu stellen,
zeichne Hochachtung-Moll

g 0h. Beamte.
Tiamikcewgiachrtchten

als Geburtsz Verlobungs, Heirathss
 u. Todesanzeigem Eltachruse, sowie Dank«
 sagungen werden von der
 Annoncen-Expedition von «

Bude! Messe,
.»-2«; Breslau, Ohlanerstraße 85.
 in allen gewünschten Zeitungen schnellstens bekannt
«« gemacht.

unkiindbare Do-

12   tatioiisgelderfind« · im Ganzen oder
getheilt gegen pupillarische Sicherheit auszuleihem
Von wem, zu erfragen in der Exped d. Pl. l
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Grimm�s Hötel.
�=� Freitag den ll. Januar 1889:

Cl« in m al i g e »
humoristische Soiree

T&#39; der allbeliebten DE
II

Leipziger  Quartett: u. gloncertsanger
Raimund Planke, Horwäth, Roch,Krause, Franke� Frank u. Kluck.

Hochinteressantes gänzlich neues Programm.
Pf» Eaccerie 30 If.

Danksagiing.
Für die zahlreichen Beweise wohlwollew

A der Theilnahme, die uns während der langen
Krankheit, sowie bei dem Hinscheiden und
der Beerdigung unsers guten. Gatten, Vaters,
Schwiegervaters und Bruders, des Erb-
scholtiseibesitzers " »

Carl Babatz,
erwiesen worden sind, sage ich im Namen
aller Hinterbliebenen den herzlichsten und
tiefgesiihltesten Dank.

Poln.-Marchwitz, den 9. Jan. 1889.

chrsstsane Babatz,I geh. Seidel.

 Generalversammlung.
Sonntag den l3. Januar c.

372 III!: VI
hält der

Wtenenzurljtepilllerem
seine Generalversammlung; in Namslau
in Hpätkictfs Yraiterei ab«

Tagesordnung.
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechnungslegung durch den Rendantem
Z. Neuwahl des Vorstandes.
4. Sonstige Mittheilungeir

« Der Vorstand.

Griinlierger Maturweine
wie bekannt, empfiehlt ferner

Robert Ho�mann.

Ynfang 8 Also: -�- Entree Haac 60

Die Tischler»
Glaser- und DreclsslewJnnung
wird Niontag den 14. Januar Nachmit-
tag 2 Uhr im Riickerkscheui Lokal

 Quartett
Tagesordnung: Obermeisterwahh Sterbe-

Kassenberichh Aufnehnien von Lehrlingen und Ab-
änderung der Jnnungs-Statuten.

Um pünktliches Erscheinen wird ersucht.
Der Vorstand.

«abha1ten.

Kieler Sprotten
M� Paul mKuschwitz.

ins.

Am l4. Januar d. J. Stamm. 2 Uhr»
wird die

Stellmachkv und gziittctiepznnung
gsceujahrgquartal

abhalten, zu welchem die Herren Jnnungsmeister
eingeladen werden.

Freisprechen und Aufnahme-An1neldungen sind
bis spätestens Dienstag den 8. d. Nits zu machen.

Der   Vor-klang.-

ä"; AHWU H
werden gut u. billig reparirt bei

Hugo Galle,
St. Audreasäskirchstrasze No. 5 parterre.

Täglich frische

Pfannenkuchen
emp�ehlt R. Koschwitz. 

Conditorei.
Weisznähem Wäsche zum Ausbesserty

Häkeln und Quitten nimmt an
P. Pillarz,

wohnhast Hospitalgasse Nr. 4.
Nebst Beilage.
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Beilage zu Nr. 2 des »Namslauer Kreisblattesf
Donnerstag den 10. Januar 1889.

Kein Huften mehr!
Die Überraschende Lösung des Zwiebelsaftes

in richtiger Zubereitiing bei Hustenz Lungen-,
Brust: und Halsleiden findet glänzendste
Bestätigung bei dem Gebrauch der 0. Tietze�s
ßaniebclbottbontö. Jn Packeteii a 50 und52 Pf· m": i" d« sHermaniaDrogetie 

Schützenstraßa

chthyol - Seife
o. glergman us« illa. gjronlifurt a. M. u. Berlin,

wirksamstes Mittel gegen Nerven-rheumatische und
gichtische Leiden, Podngra, sowie gegen Flechten,
Hautausschläge etc. Vorräthig� ä, Stück 50 Pf. nur
in der Adler-Apotheke S. Proskatler.

Heinrich leerer.
LHLOHILLHO 
Intmerpetct silberne Ydledaillez Ziiricljt Midian,

Goldene xlledaillw zlikza 1884; Wenn: 1884.· b Ö

Hprelwerke
4��200 Stücke spielend; mit oder ohne
Expressiom Niandoliney Trommel, Glocken,
Himmelsstinunetr Castagnettem Harfenspiel 2c.

Hpreldosen
2��16 Stücke spielend; ferner Necessaires,
Cigarrenstijndey Schmeizerhäuschen Photo-
graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuh-
kosten, Briefbeschwerer, Blumenvaseu, Cigar-
ren- Etuis, Tabaksdosem Arbeitstischm
Flaschem Biergläsey Stiihle 2c·, Alles mit
Akt-sit. Stets das Oieitefte und Vorzüg-
liclkstcy besonders geeignet zu Weilsnachts
geschenkt-n, empfiehlt -

J. H. Heller, Bern  Schweiz!.
MPO Jn Folge bedeutender Reduction

der Rohmaterialpreise bewillige ich auf die
bisherigen Ansätze meiner Preislisten 200j0
Rabatt und zwar selbst bei dem kleinsten
Auftrage v

Nur direkter Bezug garantirt Aechtheitz
illustrirte Preislisteti sende franko.

YjsjsO OLOLOL

Damen-Mäutel, 
Kinder-Märkte!
verkauft» um damit zu räumen, zu bedeutend
ermäßigten Preisen.

I ITOYITTHTT
legetabilisole Schuppen-Familie

v. Bergmann & 00., Berlin u. Frankft. M.
einzig sicheres und reelles Mittel gegen Schuppen,
welches zugleich den Haarboden stärkt und den Haar�
wuchs kräftig fördert. Vorräthig e Tiegel 75 Pfg
allein in der Adler-Apotheke S. Proskauer.

M. I. Hermann-
12 Mal prämiirh 1887 drei erste Preise:

i Leipzig, Dresden, Jtdelaide.
1888 Berlin Goldene I!kedc1ille.

D. R; « -

Psxkrs Gaeee Lcheekl
3o894. 5  .

- solut rein, sofort lösliitx � -
nicht durch Soda oder Pottasche  hollc"indische s
Art! sondern vermittelst patent. DampfdruckkVer-
fahren löslich gemocht. Aerztliclz tiefre-III empfoh-
len, angefertigt unter steter chemischer Controle __

Fabrik von Lobeck & ca» Dresden, «
KönigL Sächs. Hofliefernnten

Vorräthig bei Herrn s. Proskaucr,

m b
jeden Mittwoch und Sonntag,

von Ha �F9 nach "e�york
vonHävre nach Hewyopk

_jeden Dienstag,
vonsteffln nach Hewyopk

alle 14 Tage,
von Hamburg nach Westindien

monatlich 4 mal, 
I

vonHambur-g nach Mexlco
monatlitrh 1 mal.

Die Post-Dampfechi�ie der Gcesellschaft bieten bei auc-ezelchneter Verp�egung, vor « Hohe Pcise..  · ; -� .»  «! gelegenheit sowohlZu! Cauits- W18 Zwnectzencieckwhssagiere.
Nähere Auskunft ertheilt « ·

Wilh. Mahler, Berlin N., Invahdenstr. 121.
N0. 7 30.

Ein felimurzer Æukkciek
steht zum Verkauf bei «

Grunert, Zlldhuiwitz

l Kuh u. 1 Kalbe,
beide hochtragend, stehen zum Verkauf bei

Ernst Müller, Ellguth.



Eingesäuerte

IT Schnitzel IF
hat abzugeben

Burlierfavrilt
Neugebauer & Co»

Brieg, Bez. Breslatn

Ein Schreiber,
welcher bereits als solcher thätig gewesen, wird
zum sofortigen Antritt gesucht. Wo, sagt die
Exped. d. Pl.

K« Die Stelle eines

DominiakSchmiedes 
auf Dominium SGhWifZ ist
zu vergeben.

Mägde
bei hohem Lohn finden Dienst auf

Dom. Sohmograu.
Für mein Geschäft snche

einen Tlehrlmg
der polnischen Sprache inächtig zum Antritt per
Ostern eventl. auch schon eher.

Heinrich Grützner.

Ein starker Arbeitswagen
steht billig zum Verkauf. Auch kann ein

Lehrling
·bei mir bald in die Lehre treten.

J. Neumann, 
Schmiedemeiften

Jn meinem Vorderhause, Schiitzenstraße
Nr. 6, ist in der I. Etage eine Wohnung, bestehend
aus 3 großen Wohnzimmerm Zwischenkabineh
heller Küche und sonstigem Zubehön zu vermiethen
und am 2. April er. zu beziehen.

J. Kalkbrennen
Der von Herrn Kaufmann Robert Hoff-

mann bewohnte Laden ist nebst Wohnung und
dem nöthigen Beigelaß von Johanni er. ab zu
vermiethen. B. Grimm.

1 Arbeiterwohnung
ist zu vermiethen und bald zu beziehen bei

&#39; Emil Acker-mann It,

Deutsch-Marchwitz.

18
�- fLeipziger Quartett-Sänger.] Man

schreibt über die Leistungen der am Freitag in Grimms
Hotel austretenden Leipziger Sänger aus Görlitz:
Gestern Abend fand die erste der an dieser Stelle
bereits angekündigten ,,Humoristischen Soireen der
Leipziger Quartett-Sänger« unter Leitung des Herrn
Raimund Hanke vor gut besetztem Hause statt. Was
die Leistungen derselben betrifft, so ist wohl nicht
nöthig, noch etwas darüber zu sagen, da der gute
Ruf, den sie seit Jahren genießen, auf ihren Reisen
stets vorangeht. Sie ernteten reichen Beifall und
wurden fast immer da. capo gerufen, ja einige Male
wollte der Applaus gar kein Ende nehmen. Jn
den humoristischen Vorträgen des Herrn Kluck lag
eine ungekünstelte Komik, das Violinsolo des Herrn
Horvåth war in seiner Art eine entschiedene Glanz-
leistung und dassclbe ist auch von den übrigen Herren
der Gesellschaft zu sagen. Die Quartette hatten
einen durchschlagenden Erfolg und das Schlu ß-Ensemble
befriedigte allgemein. Wer sich auf einige Stunden
einen wahren Genuß verschaffen und einmal recht
herzlich lachen will, der verfehle nicht, diese Concerte
zu besuchen.

�- Sie unter der Leitung des Herrn Camil-
meisters Raimund Ha nke stehende allbeliebte Leip-
ziger Concert- und Quartettsänger-Ge-
sellschaft wird uns am 11. d. M. in Grimm�s
Hotel wieder mit einem Besuche erfreuen. Es ist
diese Etappe auf ihrer diesmaligen Tourncse überall
mit großem Beifall aufgenommen worden, denn das
Programm weist fast durchweg neue, actuelle und
zündende Nummern auf. So schreibt man uns aus
Wernigerode vom 14. August: »Die gestrige erste
Soiröe der Leipziger Sänger unter Leitung des Herrn
Raimund Hanke im Saale des Gesellschaftshauses
hatte trug der warmen Witterung ein zahlreiches
Publikum angelockL Dieselbe bot in jeder Beziehung
ein ausgezeichnetes Programm und die aus 8 Herren
bestehende Gesellschaft hat durchweg Kräfte aufzu-
weisen, wie sie in diesem Genre selten geboten wer-
den. Deshalb hatte auch das gestrige Concert einen
durchschlagenden Erfolg aufzuweisen, der in stürmi-
schem Applaus und da. etwa-Rasen �el; zeigte. Doch
nicht� dies hörbare Zeichen allein documentirte den
durchschlagenden Erfolg, man sah auch auf allen Ge-
sichtern im ziemlich stark gefüllten Saale ein gewisses
Wohlbehagen, eine heitere Zufriedenheit glänzen. Jn
erster-Linie war das Programm ein mit Verständniß
ausgewähltes, denn es wies neben neuen und älteren
humoristischen Piecen auch ernstere und kunstgerechte
Nummern auf, die auch dementsprechend mit künst-
lerischem Können zum Vortrag gebracht wurden. -���
Wir erinnern an die Scene »Der Zigeuner«, welch�
letztere durch den künstlerischen Vortrag einen Sturm
der Begeisterung hervorrief; ferner an das mit vielem
Geschick und Humor vorgetragene Couplet »Gott er-
halt uns bei Verstand« und dessen launige ZugabeL
� Zum Schluß gelangte die Humoreske ,,Karne-
valsbilder« zur Ausführung, welche sehr ansprach und
lebhaft applaudirt wurde«




